Deutscher Bundestag Drucksache 7/4790 

7. Wahlperiode 

23. 02. 76 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Burger, Geisenhofer, Köster, Lampersbach, 
Frau Stommel, Frau Tübler und Genossen 


betr. Gutachten im Geschäftsbereich des Bundesministers für Jugend, Familie 
und Gesundheit 


Seit Beginn dieser Legislaturperiode sind im Geschäftsbereich 
des Bundesministers für Jugend, Familie und Gesundheit zahl- 
reiche Gutachten und Berichte erstellt worden, die zumeist in 
der nun schon dreißig Bände umfassenden Schriftenreihe des 
Bundesministers für Jugend, Familie und Gesundheit und oft 
mit einem freundlich-unverbindlichen Vorwort von Frau Bun- 
desminister Focke veröffentlicht worden sind. Zu erkennbaren 
Umsetzungen in die Politik der Bundesregierung haben diese 
Gutachten und Berichte indes nicht geführt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wieviel Gutachten und Berichte sind im Geschäftsbereich 
des Bundesministers für Jugend, Familie und Gesundheit 
erstellt worden? 

2. Welche Bundesmittel sind für die Erstellung und Veröffent- 
lichung dieser Gutachten und Berichte auf gewendet wor- 
den? 

3. Welche Konsequenten hat die Bundesregierung für ihre 
Politik aus diesen Gutachten und Berichten gezogen? 
Welche Schlußfolgerungen zieht die Bundesregierung ins- 
besondere aus 

a) dem Bericht und den Vorschlägen des auf Initiative des 
Bundesministers für Jugend, Familie und Gesundheit 
eingesetzten Ausschusses des Bundesjugendkuratoriums 
„zur Erarbeitung grundlegender Vorstellungen über In- 
halt und Begriff moderner Jugendhilfe" sowie aus der 
Feststellung des Ausschusses, „daß eine jugendpolitische 
Gesamtplanung bis zur Stunde nicht einmal in Ansätzen 
vorhanden ist" und daß „die heutige Jugendhilfe nicht 
in der Lage ist, die ihr vorgezeichneten Ziele und Auf- 
gaben zu verwirklichen"? (Band 13 der Schriftenreihe 
des Bundesministers für Jugend, Familie und Gesund- 
heit, 1974), 
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b) dem Zweiten Familienbericht und der Feststellung der 
Familienberichtskommission, daß „die Kindergel dbe- 
träge nicht zuletzt auch wegen der zwischenzeitlich ein- 
getretenen Teuerung der Lebenshaltung als unzurei- 
chend angesehen werden müssen" (Drucksache 7/3502, 
1975), 

c) dem Gutachten des Wissenschaftlichen Beirats für Fami- 
lienfragen beim Bundesministerium für Jugend, Familie 
und Gesundheit zum Thema „Familie und Wohnen" und 
der Feststellung des Beirats, daß trotz aller Bemühungen 
um einen familiengerechten Wohnungsbau in den ver- 
gangenen Jahren „ca. 45 v. H. aller Kinder und 18 Jah- 
ren in der Bundesrepublik Deutschland in Wohnungen 
leben, die der Mindestnorm nicht entsprechen" (Band 20 
der Schriftenreihe des Bundesministers für Jugend, 
Familie und Gesundheit, 1975), 

d) dem Gutachten „Junge Familien" von Dr. Pettinger und 
aus der Feststellung, „daß die Aufgabe der Berufstätig- 
keit durch die Ehefrau für die jungen Familien, die sich 
durch die Geburt eines Kindes einem zusätzlichen ein- 
maligen und laufenden Aufwand gegenübergestellt 
sehen, gleichzeitig eine empfindliche Einkommensein- 
buße bedeutet, da sie - die Leistungen des Familien- 
lastenausgleichs bereits berücksichtigend - im Schnitt 
nur über 70 v. H. der Einkommen von Familien mit vol- 
ler Erwerbstätigkeit beider Ehepartner verfügen" (Band 
29 der Schriftenreihe des Bundesministers für Jugend, 
Familie und Gesundheit, 1975)? 

4. Wieviel beratende Gremien gibt es im Bereich des Bundes- 
ministers für Jugend, Familie und Gesundheit? Wie beur- 
teilt die Bundesregierung die Wirksamkeit dieser Gremien? 


Bonn, den 23. Februar 1976 
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